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s Aus dem Leben des Grafen Roon
Die Veröffentlichungen der Deutschen Revue aus dem

Nachlasse des Grafen Roon werden in dem heute ausge
gebenen Hefte beendigt D r Schiußartikel bringt apho
ristische Aufzeichnungen Roons aus seinen letzten Lebens
jahren zum Theil alte Sprüche und Strophen aus Lie
dern die ihn frappirt hatten daneben eine tagebuch
artige Aufzeichnung der Wittwe über Roons letzte Krank
heit W r finden darin eine Schilderung der letzten Be
gegnung dk der hochselige Kaiser Wilhelm mit seinem
Themaligen Kriegsminister hatte ein schlichtes Blatt Ge
schichte das unsere Leser nicht ohne Theilnahme kennen
lernen werden

Graf Roon war Aufang Februar 1879 nach Berlin
gekommen und hatte bis zur Emrichtung einer Privst
wohnung Zimmer im Hotel ds Rome bezogen Auf
einer Ausfahrt erkältete er sich das Leiden nahm akute
Form an Lungenentzündung und über den Ausgang
blieb kaum ein Zweifel Aus der Zeit dieser Kcank zeit
zitiren wir eine Episode

Als Langenbeck dem Kranken den zur Stärkung ver
ordneten Psrtwein reichte hatte letzterer beiläufig ge
äußert Mein König hat einen Portwein so einen giebts
nicht we ter der kann Todte erwecken Langenbeck der
nach jedem Besuch dem Kaiser Berichten mußte ging ins
Palai herüber und schon nach etwa Vs Stunde erschien
der Leibjäger Sr Majestät mit einer Flasche Portwein
tirekt aus dem Königlichen Keller So matt er war
machte dem Kranken diese Gnade doch viel Freude

Als ich ihm ein Gläschen reichte ergriff er es mit
zitternder Hand und sagte Mein König Dann hat er
ab und zu einen Löffel in eine Apfelsine gegossen davon
theelöffelweise genommen bis zur letzten Nacht bis
er nicht mehr schlucken konnte und so auch diese letzte
Äebensnahrnng von seinem lieben Könige erhalten

Kaiser Wilhelm I selbst noch durch die Folgen des
Nobilingschen Attentats geschwächt besuchte den Kranken
zwei Tage vor seinem am 23 Februar erfolgten Tode
Die Gräfin Roon berichtet

Es war fast 6 Uhr als ich herausgerufen wurde
der Jäger Sr Majestät der nun den Weg herüber schon
so oft gemacht wollte mir selbst ohne eigentlichen Auf
trag sagen daß Se Majestät ihm fast auf dem Fuße
folge um den theuren Kranken zu sehen W konnte dem
Könige entgegeneilen Dieser benutzte den Fahrstuhl und
ich konnte während W die Treppe wieder hinaufeilte
bem gnädigen Herrn entgegengehen Er sagte noch vor
der Thür zu mir Steht es wirklich so schlimm es
wird ihm doch nicht schaden Ich weiß nicht mehr
was ich antwortete Er trat ein und bat mich mit be
wegter Stimme Sagen Sie dem Feldmarschall die
Aerzte haben es mir erlaubt Ich ging auf diesen Be
sehl voraus und sagte es ihm schnell Da richtete sich
der theure Kranke auf streckte beide Hände ihm entgegen
und sagte laut Majestät welche Freude wie dankbar
bin ich Der König reichte ihm beide Hände und
sagte bewegt Muß ich Sie so finden mein alter Freund
oder mein lieber Roon ich weiß die Worte und wie

sie folgten nicht so genau war auch zu bewegt im
Herzen aber ich weiß ich sah und sühlte wie beglückt
mein herzenslieber Mann war Der Kaiser ließ sich au
einen tiefen Lehnstuhl am Bett nieder die beiden Köpfe
der alten Herren waren dicht zusammen der König hielt
die Rechte des Kranken in seiner Linken die Rechte hing
noch in der schmalen schwarzen Binde Mein lieber
Mann beugte sich auf die Hand ich glaube der Kaiser
hat es diesmal auch gelitten daß er sie ihm küßte
Sie sprachen leise mein lieber Kranker sprach schon
schwer so daß der König mich zweimal fragte wie
sagt er

Es war immer wieder Dank Dank mein König
und dann sagje er ihm auch daß er Morgens immer
Nach seinem Fenster schaue und nach der Fahne ob er
schon auf sei und schon wieder arbeite

Wichtiges oder gar Politisches wurde nicht gesprochen
Als der König ausstehen wollte durfte ich ihn etwas
unterstützen da er nur eine Hand brauchen konnte

Ach der tiefe Siuhl sagte der Kranke Geht
schon geht schon Dann stand der geliebte Herr noch am
Bett hielt die eine Hand und die andere aus der Binde
nehmend streckte er die Finger nach oben Dort sehen
wir uns wieder Drehte sich langsam um sah noch ein
mal zurück und rief Grüßen Sie die alten Kriegskame
raden Sie finden Viele Das war erschütternd

Im andern Zimmer hielt er sich das Tuch vor die
nassen Augen und schluchzte Seine Thränen fielen auf
meine und meines Sohnes Hände als er uns die seine
reichte und wir sie küssen durften Gott stärke Sie
damit ging er langsam und leise wie er gekommen den
Korridor wieder hinunter von meinem Sohne geleitet

Das war der Abschied eines großen Königs und
Kaisers von seinem treuen Diener

Als ich wieder an des Kranken Bett trat strahlte sein
liebes Antlitz und er sagte Mein König mein König ach
daß ich diese Freude noch erleben durfte

Am 26 Februar wurde die Leiche nach dem Göclitzer
Bahnhof gebracht Die Gräfin Roon erwähnt kurz die
Feierlichkeit des Zuges und schreibt dann An dem Fenster
des ersten Stockwerks seines Königlichen Palais über dem
historischen Eckfenster seines Arbeitszimmers stand in jener
Stunde lange die liebe edle Gestalt seines Königs der
das Fernglas in der linken Hand dasselbe bewegt und
sinnend auf den Trauerzug richtete in welchem die irdische

Hülle seines alten treuen Roon ihre letzte Straße zog
Der Monarch selbst an einer Erkältung leidend hatte

das ernste Gebot der Aerzte berücksichtigen und daher den
Trauerfeierlichkeiten fern bleiben müssen

Der Kaiser und König schrieb eigenhändig an die Gräfin

Roon
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Es ist mir ein schmerzliches Oplcr welches ich meinem
Herzen und meinen Gefühlen bringe in dieser Stunde
nicht unter Denen sein zu können die d ,m Verewigten die
letzte Ehre erweisen Mein zunehmendes U iwohlsein ver
bietet mir das Zimmer zu verlassen uns so konnte ich
auch meinem Herzenswunsch nicht nachkommen Ihnen selbst
mein Mitgefühl auszusprechen nachdem beim letzten Be
such das eintrat was wir damals voraussehen mußten
Ich kann es also heute nur wiederholen was ich Ihnen
an jenem unvergeßlichen Abend sagte nicht nur den in
jeder dem Verstorbenen übertragenen Stellung ausgezeich
neten Staatsmann beweine ich sondern den Freund und
den Menschen der mir so lange mit Rath und That zur
Seite stand und immer aus dem Born schöpfte der allein
unser Gewissen leitet aber auch segnet

Das Andenken eines solchen Mannes erlöscht niemals
und daneben so wenig die Dankbarkeit derer für die er
lebte und schuf Mein Andenken und meine Dankbarkeit
stehen oben an

Aber auch in der Armee stehen diese Gefühle lichtvoll
da und durch die Thaten derselben im Volke das durch
diese groß und mächtig wurde

Gott stütze und stärke Sie denn Sie wissen wo dazu
Krast gesucht und gefunden wird

Ihr tief teilnehmender König
Wilhelm

Deutscher Reichstag
Schluß aus dem Hauptblatt

Staatssekretär v Stephan Ich halte mit der Mehrheit
ihrer Kommisston den Antrag Bar für unannehmbar Die
Mehrzahl der Hausbesitzer wünscht sogar die Befestigung von
Telegraphenhaltern auf ihren Dächern weil ihnen dadurch die
Kosten für die Dachreparaturen abgenommen werden Es wird
uur künstlich Mißtrauen unter die Hausbesitzer durch Agitation
und Zeitungsartikel gesäet das sind die finsteren Mächte mit
denen wir zu kämpfen haben Ein Expropriationsrecht dem
neuen Erwerber eines Grundstücks bezüglich der Telegraphen
anlagen zu geben ist nnnöthig und würde unsere Entwicklung
um Jahre zurückschrauben Die Post und Telegraphen Ver
waltung Hai bis jetzt die größte Zurückhaltung geübt Abg
v Bar befürwortet seinen Antrag der nur den Standpunkt
des Rechtes auf beiden Seiten wahren wolle Abg v Voll
mar meint daß er und seine Partei im Gegensatz zum Abg
Schröder der Meinung seien daß überall wo es sich um das
öffentliche Interesse handele das Private zurückstehen müsse
Hier aber handle es sich darum daß jede Entscheidung in das
Belieben der Verwaltung gestellt werde Damit werde die
öffentliche Einrichtung nicht als ein allgemeines Recht sondern
als ein Benefizium der Verwaltung hingestellt und deshalb
werde seine Partei für den Antrag Bar stimmen

Z 4d wird hierauf unter Ablehnung des Antrags v Bar
angenommen

Nach s 4 können die Gebühren nur auf Grund eines Ge
setzes erhöht werden

s 4o wurde unverändert angenommen
Z 4ä Unverletzlichkeit des Telegraphtngeheimnisses wird

ohne Weiteres genehmigt
s 5 lautet
Mit Geldstrafe bis zu eintaufendfünfhundert Mark oder mit

Haft oder mit Gefängniß bis zu sechs Monaten wird bestraft
wer vorsätzlich entgegen den Bestimmungen dieses Gesetzes eine
Telegraphenanlage errichtet oder betreibt

Abg v Bar beantragt In s 5 der Commissions Anträge
statt der Worte Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert
Mark oder mit Haft oder mit Gefängniß zu setzen Mit
Geldstrafe bis zu sechshundert Mark oder mit Hakt

Geh Rath Dambach bittet es bei dem höheren Strafmaß
zu belassen da hier in vielen Fällen das öffentliche Wahl auf
dem Spiele stehe

Z 5 wird hinrauf unter Ablehnung des Antrages v Bar
genehmigt

Z 6 wird unverändert und Z 7 Zwangsverfahren zur
Beseitigung der unbefugt hergestellten Telegraphenleitungen
mit einem redactionellen Antraz Hammacher angenommen

z 7 lautet Die unbefugt hergestellten oder betriebenen An
lagen sind außer Betrieb zu setzen oder zu be eitigen Den Antrag
auf Einleitung des hierzu nach Maßgabe der Landesgeletzgebung
erforderlichen Zwangsverfahrens stellt der Reichskanzler oder
die vom Reichskanzler dazu ermächtigten Behörden Der Rechts
weg bleibt vorbehalten

Ferner beantragt Abg Strom beck eine Fassung des Z 7
wonach die Telegraphenverwaltung berechtigt ist die Beseiti
gung oder Verlegung derjenigen privaten Leitungen zu ver
langen welche die Leitungen der Reichstelegraphenverwaltnng
stören Abg Siemens Die vmliegende Frage ist die
wichtigste des ganzen Gesetzes eine Competenzfraae Die Re
gierung hat in der Commission trotz Ersuchens sich nicht da
rüber geäußert welcher Art die Rechte sind die sie aufrecht
erhalten wolle Durch eine ungeschickte Anordnung von elek
trischen Leitungen werden nicht nur diese selbst geschädigt
sondern auch die Anlage fremder Linien unmöglich gemacht
Die Entscheidung hierüber in die Hände der Verwaltung zu
legen mehrt die Gefahr weil diese naturgemäß mehr nach
ressortmäßigen und finanziellen Rücksichten entscheidet 5
können nur Fachmänner entscheiden Die Anlagen daß muß
man fordern müssen in der technisch vollkommensten und in
möglichst in sich selbst geschützler Weise angelegt werde Das
eingeholte Gutachten des Elektrotechnischen Vereins bezeichnet
einige Pläne für die Elektrotechnik als absolut unmöglich
Etwas als absolut unmöglich hinzustellen auf einem m der
Entwicklung begriffenen Gebiet ist ein Standpunkt den man
nicht billigen kaun Der Verein war auch keineswegs ciniz
über dieses Gutachten Die nationale Frage hierbei ist Wie
wird die Elektricität im Dienste unserer Industrie verwendet
Es fällt mir nicht ein den Herrn Staatssekretär angreifen zu
wollen Ich habe in meinem Berufe genug Gelegenheit zu
sehen wieviel er dem Handel und Verkehr grade durch die
Rücksichtslosigkeit seines Vorgehens genützt hat Dieselbe Rück
stchtslosigkett bewährt er auch bei diesem Gesetz und dagegen
müssen wir uns wenden Das Monopol bewilligen wir nur
unter schweren Bedenken wird es aber bewilligt so muß es
auch einen gesetzlich fixirten Inhalt haben und es darf nicht

Alles in das Belieben der Vcrwaltuuz bestellt werden blos
weil wir augenblicklich so glücklich sind außerordentlich tüchtige
Leme in der Verwaltung zu haben Geheimrath Gra
winksl Eine telepraphische Anlage ist niemals ungeschickt und
wenn sie es auch wäre so prävalirte stets die Starkstromleitung
und diele brächte die Störungen hervor Herr Simens meint
nun die Telegraphenleitung könne sich selbst gegen eine solche
Einwirkung schützen Aber dos ist eine Behauptung und kein
Beweis und ich habe im Elektrotechnischen Anzeiger nachge
wiesen daß ein solcher Selbstschutz unmöglich ist Aus diesem
Grunde muß die Starkstromleitung so eingerichtet werden daß
sie nur eine Minimalwirkung nach Außen hin ausübt DaS
muß auch schon aus sicherheitspoiizeilichen Gründen gefordert
werden Die Frage ist also im Wesentlichen eine technische
und das Gesetz verlangt nichts weiter als daß dieser technischen
Anforderung genügt wird Aus eine Anfrage des Abg
Clemm Ludwigshafen erklärt Geheimrath Grawinckel
daß auch an sich geschützt Doppelfernsprechleitungen welche
12 km mit der Starkstromleitung Heilbronn Lauffen Pa
ralell liefen durch diese gestört seien und das unter ihnen
sogar die Telephonanlagen Heilbronns gelitten hätten Abg
Singer erklärt die Zustimmung seiner Partei u dem Gesetz
entwurse Sowohl wie das Telegraphen nnd Tclephonwesen
müsse ein Regal des Reiches sein Unter allen Umständen aber
müsse in das Gesetz eine Bestimmung aufgenommen werden
welche die Beschädigung von Gesundheit und Leben der
Menschen durch die Starkströme verhindere Ein Vorgehen
im Verwaltungswege genüge nicht Staatssekretär von
Stephan In Anbetracht der vorgerückten Zeit behalte ich
mir für später vor alles das was Abg Siemens sagte Satz
für Satz zu widerlegen Ironisches Bravo links Für
heute beschränke ich mich auf eine Erklärung Abg Siemens
behauptete es sei in der Commission unmöglich gewesen von
der Telegraphenverwaltung eine Erklärung zu bekommen was
sie eigenlsich beansprucht Ich habe ausdrücklich erklärt daß
sie keine anderen Rechte in Anspruch nimmt ls die die sie
bereits besitzt und ich denke das genügt Wiederspruch und
Lachen links

Hierauf wird die weitere Berathung auf Freitag 1 Uhr
vertagt

Ms her MM und UMMwug
Halle 26 Februar

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 29 Februar cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
I Konenbewilligung für Doppelfenster an der Feuerwehr

Hauptwache
3 Abtretung vsn Land an die Gas und Wasserwelke
3 Nachbewilligung zu Gerichtskosten c
4 Landerwerb zur kleinen Märterstraße
5 Festsetzung eines Regulativs für die Gemeinde Einkommen

steuer
6 Verlängerung der Wasserleitung vom Holzplatz nach den

Pulverweiden betr
7 Weiterführung der Stadtbahn durch die Wuchererstraße

nach Trotha betr
8 Petition Otto einen Entschädigungsanspruch betr
9 Petition des 2 communalen Wahlvereins Straßenpflaste

rungen c betr
Geschlossene Sitzung

10 Definitive Anstellung zweier Beamten
II Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden und eines Armen

pflegers für den 9 Bezirk
Der Stadtverordneten Borsteher

Gneist

T Lutherstistung für Halle und den Saallreis
Der Zweigveretn der Lutyerstiftuug hatte im Geschäfts
jahre 1891 eine Reineinnahme von 1316,28 Mk Nach
Abführung des statutengemäß dem Haupt und Central
vereine zu stehenden Antheils verblieben dem Zweigveretn
600 55 Mk zur freien Verfügung Unterstützt werden
4 Pfarrerfamilien mit zusammen 250 Mk und 5Lehrer
samilien mit insgesammt 300 Mk Von den 11 Zweig
Vereinen belies sich die Gesammteinnahme des Central
vereins auf 1877,45 Mk Dazu der Ueberschuß etc vom
vorigen Geschäftsjahre macht nach Abzug aller Kosten
2229,70 Mk Hiervon sind als Unterstützungen an eine
Pfarrerfamilie 150 Mk an 2 Lehrerfamilien 350 Mk an
Erziehungsbeihilfen für 7 Psarrersamtlien475 Mk und an
20 Lehrerfamiiien 1170 Mk bewilligt worden JnsGe
sammt sind demach im Jahre 1891 von der Luther
stistung 2695 Mk zu wohlthätigen Zwecken verwandt
worden

Baneruverein des Saallreises Die gestrige
Generalversammlung fand unter Vorsitz des Herrn Guts
besitzer Wesche Rannitz bei ziemlich reger Betheiligung
der Veretnsmitglieder und anderer Freunde der Land
wirthschaft im großen Saal des Prinz Carl statt Der
Vorsitzende gedachte zunächst mit ehrenden Worten der
in jüngster Zeit durch den Tod abberufenen 5 Vereins
mitglieder Weiter wurde die erfreuliche Thatsache mit
getheilt daß die Zahl der Vereiusmitglieder in letzter Zeit
wieder wesentlich gestiegen ist und bereits gegen 330 be
trägt Es wurde daraus beschlossen auch in diesem Jahre
ein Sommerfest abzuhalten mit den dafür nöthigen Maß
nahmen wurde der Vereinsvorstand betraut Für die
Vereinsrechnung sür das Vorjahr welche an Einnahmen
2613 Mk an Ausgaben 1829 Mk auswies wurde dem
Kassenführer Herrn Nietschmann Gröbers Entlastung aus
gesprochen Nach einer von Herrn Regternngs Rath von
Werder Merseburg gehaltenen Vortrage über den
Terminhandel mit Getreide und anderen Nahrungsmitteln
wurde einstimmig folgende Resolution angenommen welche
dem Reichskanzler und dem Minister sür landwirthschast
liche Angelegenheiten zugesandt werden soll

In Erwägung daß die Fixgeschäfte in Getreide und
anderen Nahrungsmitteln sich zum größten Theile als
Spielgefchäste darstellen in Erwägung daß diese Geschäfte
in dem mit der Zeit eingetretenen Umfange und der Art
der Ausführung unmoralisch unwirthschastlich die In



Leressen des reellen Handeltreibende des Konsumenten
And des Produzenten gleichmäßig schädigend erscheinen
4n Erwägung daß ein Verbot der Zeitgeschäfte überhaupt
unangebracht ein Verbot der Differenzgeschäfte aber un
möglich erscheint daß dagegen eine Beseitigung der her
Aorgetretenen Uebelstände möglich erscheint wenn die Be
stimmungen über die Erfüllung der sog Fixgeschäfte so
weit Getreide oder andere Nahrungsmittel den Gegenstand
des Vertrages bilden geändert werden beschließt der
Bauern Berein des Saalkretses an den Herrn Reichskanzler
und den Herrn Minister der landwirtschaftlichen Ange
legenheiten folgende Bitte zu richten

Der Herr Reichskanzler und der Herr Minister wollen
die Einführung einer neuen Bestimmung in das Handels
gesetzbuch nach Art 357 in Erwägung ziehen welche
etwa folgendermaßen lautet

Art 357 Wenn Getreide oder andere Nahrungs
mittel den Gegenstand des Vertrages bilden so kommt
Art 357 nicht zur Anwendung In diesem Falle
kann sowohl der Verkäufer als auch der Käufer in
erster Linie nur Erfüllung des Vertrages fordern

Schadenersatz wegen Nichterfüllung kann der Ver
käufer nur fordern wenn er die Waare thatsächlich be
sessen und für Rechnung des Käufers verkauft hat
der Käufer wenn er sich die Waare thatsächlich ander
weit beschafft hat

Diese Bestimmungen können durch Verträge oder
Handelsgebräuche nicht abgeändert werden Gelder
welche entgegen diesen Bestimmungen als Schadenersatz
oder für Aufhebung oder Prolongirung des Geschäftes
gezahlt sind können vom Fiskus eingezogen werden
Es folgten dann noch Darlegungen des Herrn Oekonomie

Rath vr von Me n d el Stetnfelsüberdierationelle
Züchtung und Pflege unserer Hausthiere und des Herrn
Vr Suchsland über die bisherige Thätigkeit des Ver
bandes zur Besserung der ländlichen Arbeiterverhältnisse
und die in Zukunft zunächst ins Auge zu fassenden Ziele

Jntmngs Ausschusz In der gestern Abend ur ter
Borsitz des Herrn SchteserdeckermeisterS C Zander im
Prinz Carl stattgefundenen zahlreich besuchten Versammlung
des hiesigen Jnnungs Ausschusses erstatteten von den
zahlreichen Delegirten der Innungen bezw Jnnungs Aus
schusses die Herren Zander Jurth Schreiber Friedrich
und Sickert eingehend Bericht über die Verhandlungen des
kürzlich stattgefundenen allgem deutschen Handwerker und
Jnnungstages in Berlin welcher für alle Theilnehmer
einen hochbefriedigenden Verlauf genommen Für den
Fortbestand und Ausbau der Innungen Einführung des
Befähigungsnachweises Errichtung obligatorischer Innungen
sowie sich aus Vertretern von Handwerker Innungen zu
sammensetzender Handwerkerkammern als auch für Anschluß
an den allgem d utschen Handwerkerbund sind die hiesigen
Vertreter mit eingetreten Man hätte zudem eine größere
Betonung der geistigen Hebung des Handwerkerstandes
durch Errichtung staatlich subventionirter Handwerker meister
schulen Unterstützungskassenwesen u s w gewünscht die
jedoch den nächsten Handwerkertag eingehend beschäftigen
werden Es gelangt hierauf folgende Resolution mit
großer Majorität zur Annahme

Die heutige Versammlung des Jnnungs Ausschusses
erklärt sich einverstanden mit den gefaßten Beschlüssen
des Berliner Handwerkertages und mit dem Verhalten
ihrer Delegirten auf demselben Sie erstrebt die
wirtschaftliche und geistige Hebung des Handwerker
standes in der Organisation der jetzt bestehenden In
nungen
Sodann wurde auf die Thätigkeit und Erfolge des

allgem inen deutschen Handwerkertages hmg ime u und
den sämmtlichen Innungen nahegelegt den Anschluß ihrer
einzelnen Mitglieder an solchen zu erlangen hier sei es
dem Handwerkerstande möglich auch politisch für seine
Interessen zu wirken vornehmlich bet den Wahlen zu den
gesetzgebenden Körperschaften

Zum Beste des FraueuvereiuS für Armen
nd Kranken Pflege hielt gestern Abend Herr Gymnasial

direktor Prof Dr Muff aus Stettin den vierten
der für den laufenden Winter in Aussicht genommenen
Vorträge zu dessen Thema der in unserer Stadt fo be
liebte Redner den Zauber der homerischen Poesi gewählt
hatte

D Polytechnischer Verein In der gestrigen Ver
sammlung legte Herr Klee mann Zeichnungen eines von
der Firma Gebr Siemens Charlottenburg herge
stellten Flmsigkeitsmcssers vor der sich nach den vorge
nommenen Prüfungen als außerordentlich zuverlässig er
wiesen h t Für die Zollbehörden ist derselbe von großer
Wichtigkeit da er sowohl Quantum wie Alkoholgehalt
des Spiritus mit größter Genauigkeit angiebt Der Preis
stellt sich auf 900 Mk

Im aturwisseuschastkicheu Berew legte gestern
Abend Herr Privatdozent Dr Wohltmann den Jahres
bericht für 1890 über die Fortschritte in der Lehre von
den Gährungsorganismen vor welcher von dem Professor
der Botanik an der Universität Göttingen vr Alfred
Koch herausgegeben ein werthvolles Nachschlagewerk für
den praktischen Landwirth den Gewerbetreibenden den
Chemiker und auch den Mediziner bildet Nachdem dann
Herr Dr von Schlechtendal eine neue Arbeit des
Professors Naleka in Linz über die Gallmilben vor
gelegt hatte sprach Herr Prof Dr Lue decke über die
bis jetzt bekannt gewordenen Vorkommnisse von gediegenem

Eisen Aenßerst interessant und von hervorragender Be
deutung sind wie dann noch Herr Privatdozent vr
Brandes berichtete die von Herrn Professor Hansen
in Kopenhagen angestellten Versuche über die Herstellung
des Bieres mit Reinkulturen des eigentlichen Bierhefepilzes

osrsvisi Bekanntlich wird durch andere
zusammen mit diesem Pilz auftretende Pilze die sog

wilden Hesen d r Brauprozeß sehr gefährdet Hansen
der Leiter des physiologischen Laboratoriums des Kopen
hagens Bierkönigs Jakobsen hat nun zur Beseitigung
dieser Gefahren den eigentlichen Bierhefepilz in Rein
kulturen gezüchtet und damit Bier hergestellt Da dasselbe
jedoch den Konsumenten nicht schmeckte wurde in der
Jakobsen Brauerei zunächst wieder der alte Brauprozch
aufgenommen dann jedoch dem Bier das damit gewonmn
war zuerst des mit Reinkulturen des Zaczoiiarom czös
cersvisia hergestellten zugesetzt später der Zusatz all
mählich gesteigert bis schließlich ohne daß die Konsumenten
Wiederspruch erhoben und durch solche Reinkulturen er
zeugtes Bier zum Verkauf gelangte Da Hansen fest
gestellt daß durch den Betrag wilder Hefen ein bestimmter
Geschmack des Bieres herbeigeführt wird hat er weitere
Untersuchungen angestellt um genau die zur Erreichung
eines gewünschten Geschmackes nöthige Menge desselben
zu normiren Von seinem Laboratorium tu welchem
junge Leute aller Nationen arbeiten welche die erzielten
Resultate demnächst überall in der Praxis verwerthen
werden werden schon große Mengen in Reinkultur ge
züchteter Bierhefepilze abgegeben besonders auch nach
tropischen Ländern vor allem Brasilien wo die Gebräude
besonders durch die wilden Hefen gefährdet sind so daß
jeder dritte oder vierte Bräu mißglückt und die Herbei
schaffung frischer Hefe aus weiter Entfernung sehr kost
spielig ist

Nach Schluß sder wissenschaftlichen Verhandlung
wurde beschlossen die letzte Sitzung im laufende Winter
halbjahr am 10 März die erste im Sommerhalbjahr am
21 April abzuhalten

X Post ud Courier Im Publikum ist vielfach die
irrige Ansicht verbreitet daß seit der Einrichtung der
Privat Briefbeförderungsanstalt Courier die Kaiserliche
Postverwallung sich mit der Bestellung von Ortsbriefen
nicht mehr befasse Von welcher Seite dieses Gerücht
ausgegangen ist darüber sind wir nicht unterrichtet von
der PostVerwaltung aber jedenfalls nicht denn wie wir
von best unterrichteter Seite erfahren ist die Postverwal
tung weder gewillt noch nach den Bestimmungen des Post
gesetzes berechtigt die Beförderung von Ortsbriesen abzu
lehnen Sie sührt also nach wie vor auch die Bestellung
von Ortsbriesen aus und hat in neuerer Zeit dieBestell
Eiurichtungen noch verbessert um jeder Konkurrenz die
Spitze zu bieten Wir wollen an dieser Stelle zugleich
auf eine Bekanntmachung der PostVerwaltung aufmersam
machen wonach Briefe welche mit Freimarken des Courier
beklebt sind und in den Psst Briefkasten vorgefunden
werden selbstverständlich als nnsrankirte behandelt und
mit Strafporto belegt werden während Correspondenz
karten des Courier und die mit Marken desselben be
klebten Druckiachen Sendungcn die sich in den Briefkasten
vorfinden üverkaupt nicht befördert werden weil solche
Sendungen nach den Bestimmungen des Gesetzes über das
Postlaxwesen dem Frankirungszwange unterliegen Der
artige Sendungen werd n 14 Tage lang bei den betreffen
den Postamt aufbewahrt und können innerhalb dieses
Zeitraumes dortselbst zurückgefordert werden Unabge
holte Sendungen werden später vernichtet Die mit Post
werthzeichen beklebten Ortsbrieie pp welche sich in den
Briefkasten des Courier vorfinden werden bei der Be
stellung durch diesen als unfrankirte behandelt und von
Neuem mit Gebühren belegt Mit der Beförderung von
Briefen nach außerhalb darf sich die Pctvat Befsrderungs
anstalt nicht befassen es dürfen daher Briefe nach anderen
Orten als Halle in die Briefkasten des Courier nicht
gelegt werden Zum Schluß wollen wir noch darauf
aufmerksam machen daß die Privat Briefbeförderungsan
stalten nicht berechtigt sind unbestellbare Briefe zu öffnen
um den Absender daraus zu ersehen Wo die Pnvat
Anstalten mit solchen Briefen bleiben ist Ans nicht be
kannt

D Submission In der am Mittwoch ausgeschriebe
nen Submission der Wasserleitungsanlagsn für das neue
Rathhausgebäude gab Herr Kahl mit 7415 Mk den
niedrigsten Preis ab gefordert hatten die Herren Reuter
u Sträube 8673 Scheuner 9064 Angermann 7886
Schwedler 8090 Forberg 7419 und Günther 7428 Mk

Augehalten wurde eine goldene Damen Cylinder
uhr und ein goldener Ring mit Similidiamanten Beides
will ein Dienstmädchen gefunden haben Die Uhr ist
ohne Sekundenzeiger mit Springkapsel jrägt die Num
mern 19326 und 25191 außerdem 3 Reparatur Num
mern darunter I 12479 An der Uhr befindet sich
eine blaugraue Kette von Stahldrahtgeflecht und sind
einige Gelenke in Knoten gebunden Der Eigenthümer
wolle sich in der Kriminal Abtheilung melden

t Ergriffen wurde ein hiesiger arbeitsscheuer Schuh
macher bei welchem eine Menge gestohlener Gegenstände
vorgefunden wurden Es sind Champagnerslaschen Klei
dungsstücke lange Stiefeln Handwerkszeug Kinderröckchen
Porzellantassen c

Prsswz ud Reich
Nordhausen 25 Februar Die hiesige Armenverwal

tung hat für den laufenden Winter aus der Magdeburger
Gegend einige Tausend Centner Kartoffeln zu Armen
zwecken bezogen und gestern mit der Verausgabung den Anfang
gemacht Es wurden an etwa IM arme Familien je 50 Pfd
vertheilt und es wird voraussichtlich in dieser Weile fortge
fahren werden Diese Mahregel und die Verabreichungen der
Volksküche die täglich zwischen MS bis 400 Portionen Essen
zum Theil umsonst zum Theil zu 10 Pfg für die Portion
verabreicht tragen wesentlich dazu bei daß die Armuth in
unserer Stadt im laufenden Winter sich selbst weniger fühlbar
wird als je Auch an Beschäftigung scheint es nicht zu mangeln
In der letzten Stadtver ordnetenfitzung wurde angeführt daß
dies Jahr kein einziger Arbeiter auf Kosten der Armenkasse habe
beschäftigt zu werde brauchen während die Kosten hierfür
in de Vorjahre bis auf über 5000 Mark jährlich gestiegen
waren

Erfurt 21 Februar Heute wurden nachdem das hiesig
Landgerichtsgefängniß schon seit Langem überfüllt ist
25 Sträflinge die in der Erfurter Strafanstalt keinen Platz
mehr fanden nach Suhl in das dortige Gerichisgekängniß ge
bracht Die nächsten Abschiebungen der hier untergebrachten
Gefangenen wird in Anbetracht des bedeutenden Zuwachses an
Pfleglingen schon in den nächsten Tagen erfolgen müssen
Ziesar 25 Februar Vor wenigen Tagen feierte der herr

schaftliche Wildwärter Johann Friedrich Kuhlow im Wildpark
Schmerwitz mit seiner Ehefrau Johanne Friederike die
goldene Ho chzeit und gleichzeitig auch die Feier des goldenen
Dienstjubiläums bei ihrer Herrschaft Trotz ihrer 74 Jahre
sind die beiden alten Leute noch ziemlich rüstig Die Feier
an der auch vier Söhne des Jubelpaares theilnahmen gestaltete
sich zu einer recht würdigen Nach einer kirchlichen Feier
überreichte der Ortsgeistliche dem Jubelpaare die vom Kaiser
verliehene Ehe Jubiläumsmedaille nebst dem einen schönen
Segenswunsch enthaltenden kaiserlichen Kabinetsschreiben wo
rauf von der Gutsherrin Frau Rittergutsbesitzer Brandt
von Lindau den alten Ebelemen eine Jubel Traubibel und
zwei schöne Lehnstühle verehrt wurden Die ganze Festgesell
schakt wurde im Schlosse zu Schmerwitz festlich bewirthet

Weimar 25 Februar Die Finanzlage unseres Groß
herzogtyums vor 30 Jahren und jetzt Als gerade vor
3V Jahren um Neie be Zeit der Landtag den Etat auf die
Flnanzperiode 1862 65 leagesiellt hatte ergab die Gesammt
einnahme in Mark ausgedrückt 4,976 000 Jetzt erg ebt sie
8,732 000 also ein Mehr von 3,756 000 Damals brachten die
Forsten 370,000 jetzt 1,415,000 also 545,000 mehr die direkte
allgemeine Einkommensteuer ergab damals 752,0 0 jetzt
1,980 000 also 1,223,000 mehr Bei den voraenanmen Posten
sind nur die inneren Landeseinnahmen berücksichtigt während
die damaligen Beziehungen zum Zollverein wie die jetzige
zum Reich nicht erwähnt sind Der günstige Eindruck unserer
inneren finanziellen Lage wird noch verstärkt durch die That
sache daß vor 30 Jadren die Verzinsung und Tilgung der
Staatsschuld 600,000 Mk erforderte während jetzt hierfür
nur noch 2l1000 Mk also 389,000 Mk weniger erforder
lich sind

Gotlia 25 Februar Die Photograhen unserer Stadt
s ind beim Herzogt Staatsministerium in Betreff der Sonn
tagsruhe dahin vorstellig geworden von einer Einschränkung
der Sonntagsarbeit in ihrem Geschäfte abzusehen Die Peten
ten behaupten daß gerade die Sonn und Feiertage von dem
größeren Publikum zu photographischen Sitzungen benutzt
würden da es in der Woche an de nöthigen Zeit fehle Fiele
diese Gelegenheit weg so hätten erstens die Geschäfte einen
sehr bedeutenden Scbaden und zweitens würden sehr Viele Ge
hülfen beschäftigungslos

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 26 Februar Als Schiller den Don Carlos

sein erstes Drama in Versen schrieb wurde er zweifellos durch
die gebundene Rede verführt mit der Diciion in die Breite
zu gehen B s heutigen Tages ist denn auch der Don Carlos
dos längste klassische Stück geblieben und der Rothstikt des
Regisseurs kann weidlich in den herrlichen Versen herumwüthen
Mancher Schriftsteller der Jetztzeit könnte aus dem was hier
herausgestrichen wird zwei bis drei neue Stücke zusammen
setzen und würde sich dabei noch baß über den Reichthum des
Inhalts wundern Der Don Carlos der eine Wandlung in
des Dichters Kunstleben bekundet ist ein Beleg f r die Ansicht
welche Schiller damals vertrat daß die Schaubühne eine mora
lische Anstalt sei und daß der Kunst ein ähnlicher Beruf wie
der Religion innewohne In den Vorgängen stimmt manches
nicht mit den geschichtlichen Darstellungen überein mit dem
instinktiven Blick echter Kunst ward aber hier ein Bild ent
worfen wie es lebenswahrer und wirkungsvoller nicht gestaltet
werden kann Die gestrige Aufführung war eine vortreffliche
und ließ unsere schauspielerischen Kräste wieder einmal voll zu
Worte kommen Eine meisterhafte Leistung war der König
Philipp des Herrn Schmidt Häßler der mißtrauische herrsch
süchtige Charakter fand eine durchaus korrekte Zeichnung und
bewies daß der Künstler nicht nach der Schablone arbeitet
sondern jeder R lle den Stempel eizener Auffassung und eige
nen Nachdenkens aufdrückt Wohl angelegt war auch der Mar
quis Posa des Herrn Scha y nur zeigte er mitunter so in der
großen Scene mit dem König ein etwas zu burschikoses Welen
Herr Bach ermangelte als Don Carlos wieder der Ruhe deren
auch der leidenschaftlichste Charakter bedarf Sein Spiel war
angemessen von den Versen verschluckte er aber wohl die Hälfte
Treffliche Masken gaben die Herren Friedau Domingo und
Funk Alba und auch die übrigen Darsteller wurden ihren
Rollen gerecht Von den Damen sei zuerst Fräulein Greve
genannt welche ihrer Königin Elisabeth einen schönen und er
greifenden Ausdruck verlieh Weniger behagte uns die Prin
zessin von Eboli des Fräul Brodsky in Betreff der Gewan
dung rathen wir der Dame dringend zukünftig längere Aer
mel zu tragen Der Thronlessel mit einem verzwickten Wappen
schien dem König Philipp nachzuwandeln und auch die sistinische
Madonna von Raphael auf dem königlichen Hausaltar machte
einen eigenthümlichen Eindruck In der zweiten Hälfte des
16 Jahrhunderts gab es noch keine Oeldrucke

Herr Regierungs Rath Fernow Vorsitzender der Be
rufungskommission für den Regierungsbezirk Frankfurt a O
giebt an der Hand des Einkommensteuergesetzes dem Steuer
pflichtigen welcher seine Veranlagung bekommen hat die Mög
lichkeit Schritt für Schritt zu prüfen ob er richtig eingeschätzt
ist oder ob er Berufung einlegen soll und wie er die Berufung
einzulegen Hot Ein reiches Material stand dem Herrn Ver
fasser zu Gebote herrschend aus Ministerialreskripteu beson
ders aber auch aus einer großen Zahl von Aufragen aus dem
Publikum die an ihn in Folge der Herausgabe seiner kleinen
Schrift Wie schätze ich mich ein ergangen sind Sehr lehr
reich ist die große Menge von Beispielen an denen der Herr
Verfasser die Bestimmungen des Gesetzes erklärt Vielen dürfte
in den nächsten Wochen durch diese Schrift praktische Hülfe in
schwieriger Lage werden

Weshalb christliche Volksschule Von einem Juristen
2 unveränderte Auflage Gütersloh 1892 T Bertelsmann
Preis 50 Pfg Das lehr empsehlenswerthe Schriftchen handelt
von der sittlichen pädagogischen vaterländischen Nothwendig
keit unseren Kindern eine reelle kernhaste haltbare Geistes
nahruug als grundlegende charakterbildende Macht auf den
Lebensweg mitzugeben Eire Streitichrist nicht zum verletzen
sondern zum gewinnen auch des Gegners dem das Zeitungs
geschrei die Fähigkeit noch nicht benommen hat ernstlich am
Gründe zu hören

Wenn jemand als Sachkundiger über den Sklavenhandel der
Araber in unsrem Ostafrika gehört werden darf so ist es Paul
Reichard der an Ort und Stelle Erfahrungen über diesen
dunklen Flecken in dem dunkeln Welitheil reichlich gesammelt
hat Deshalb excelliert auch der Essay dieses Reisenden Der
Sklavenhandel der Araber in Deutsch Ostafrika mit welchem
das neue siebente Heft der Zeitschrift Vom Fels zum
Meer beginnt durch originelle Gesichtspunkte und Darlegung
bisher nicht bekannter Thatsachen Die Zeitschrift Vom Fels
zum Meer hält überhaupt in vollem Umfange was sie ihren
Lesern verspräche sie ist stets aktuell gediegen dabei und sucht
nach den mannigfaltigsten Richtungen hin ihre Leser über alles
zu orientieren was die Zeit an wichtigen Fragen und Begeb
nissen bringt De reichlllustrierte Essay von Prof Luthmer
Zur Geschichte der Uhrmacherkunst ist gleichfalls sehr inte

ressant und lehrreich ebenso von aktuellem Werth die Artikel



Der Checkverkehr von Max Wirth Die Influenza von
Z r nrsä AlSburg und der prächtig illustrirte Essay Der
Kölner Karneval von G Delpy Der erzählende Theil des
Heftes wird glänzend vertreten durch den Paul Heyfe schen
großen Roman Merlin ein Zeitroman im edlem Sinne des
Wortes durch die stimmungsvolle Novelle Adriano Pars
von W Bartels künstlerisch schön illuftrirt von H Bartels
An illustrirten Artikeln fallen uns noch auf Aus dem El aß
und die mannigfaltigen klein Gaben des Sammlers Der
Raum verbietet uns von den fcingewählten Kunstbeilagen aus
führlicher zu sprechen Es ist wirklich auffallend viel Gutes
Wissenswertes und Fesselndes was diese Zeitschrift bietet

Musikalischer Hausfreund Blätter für ausgewählte
Salonmusik Verlag von C A Koch I Sengbrvch inLeiV
zia Pro Quartal 6 Nummern 2 V Bogen Preis 1 Mk
Pflege der Hausmusik durch Darbietung sorgfältig ausgewählter
nicht allzu chwerer und neuer Kompositionen das ist die Auf
gabe die sich der so rasch zur Beliebtheit gelangte Munka
liscbe Hausfreund gestellt und wie das soeben abgeschlossene
1 Quartal bezeugt auch gelöst hat Den Geschmack des kunst
sinnigen Publikums in Ton und Wort getroffen zu haben ist
in Anbetracht der vielgestaltigen Zusammensetzung des Abon
Nentenkreises kein geringes Verdienst welch letzteres noch da
durch gesteigert wird daß der Mustlalilcbe Hausfrnine vielen
Erstlingswerken junger und begabter Musiker den Weg in die
Oeffentlichkeit gebahnt hat Auch der Le estoff dem Verlangen

ach Abwechslung huldigend ist dazu angethan allenberrschen
den Geschmacksrichtungen gerecht zu werden Eine Musterung
des reichhaltigen Inhalts wird ihm die Gunst seiner Gönner
auch ferner bewahren nud dem lehr und unierhaltunasreichen
Blatte das soeben leinen 5 Jahrgang begann sicherlich neue
Freunde werben

Vermischtes
Ein sprechender Kanarienvogel Die Nachricht daß

auf der bevorstehenden Voaelausstellung des Vereins Aegmlhe
in Berlin sich ein Kanarienvogel befinden werde der ganz
deutlich iage Mätzchen wo ist mein Mätzchen dürste wohl
allgemeines Schütteln des Kopfes hervorgerufen habe Von
einer Leserin erfährt die Tägl Rdlch jedoch jetzt daß sie
selbst im Jahre 1883 einen sprechenden Kanarienvogel in Kassel
gehört habe Das Thierchen gehörte der Gattin des Hofschaw
Wrelers Rinald die ihm häufi wenn sie allein und mit ihrer
Handarbeck beschäftigt war g w sse Fragen zurief Diese Sätze
hatte der Kanarienvogel ganz noch Art nnes Papagers sich
von selbst allmählich angeeignet doch wu de sein Sprachtalent
Nur durch einen Zufall entdeckt Die Mutter der Frau Rmald
befand sich eines Tages während ihre Tochter ausgegangen
war im Nebenzimmer Plötzlich hörte sie in der Wohnstube
deren Thüre offen stand sprechen Erstaunt blickte sie hinein
und Iah Niemanden hörte wieder sprechen und entdeckte end
lich den Redner in dem Kanarienvogel Seitdem verbreitete
sich der Ruf des Wundervogels und selbst von weither kamen
Leute nach Kassel gereist um ihn zu hören Die Dame der
wir diese Mittheilungen verdanken lebte damals in Kassel
wollte der wunderbaren Nachricht aber nicht Glauben schenken
sondern sich von der Sache mit eigenen Ohren überzeugen
Ich machle so erzählte sie deshalb einen Besuch bei

der Frau Rinald Wir plauderten der Vogel saß in seinem
Käfig am Fenster und lang Dann gab mir Frau R ein
Zeichen zu schweigen Ich wußte noch nicht was der Vogel
spreche und sah gespannt zu ihm hin Plötzlich hörte ich ganz
klar und deutlich von einer feinen der eines Kindes gleichenden
Stimme solzende Sätze Wo ist der kleine süße Bijou
Bijouchen Du kleines süßes Bijouchen wo bist Du Dabei
sah ich die Keblsedern und den Schnabel sich bekmgen Dann
beantwortete der Vogel sich selbst wie er es nach den Fragen
seiner Herrin zu thun Pflegte mit einem fröhlichen lauten
Triller Es war allerliebst Bijou starb leider schon wenige
Jahre später

Handel und Verkehr
Eoursdericht der BaskfisMe M Haüe a S
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Die Tourle der mit bezeichnet Effekte verstehe sich vro Stü

1 Mehlbörsenverein zu Halle a S den 25 Februar
2892 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 3t,SO bis 36,00
Mk Weizenmehl 00 31 50 bis 32,00 Mark Weizenmehl 0
29 50 bis 30,00 Mk Roggenmehl 0 32,50 bis Mk
Roggenmehl 0j1 31,50 bis Mk Futtermehl 18,50 bis

Mk Roggenkleie 13,00 bis Mk Weizenkleie f
12,50 bis M Werzen chaale 12,00 bis Mk
Haidemehl 35 00 bis Mk

Export Verband deutscher Maschinenfabriken und
Hüttenwerke Aktiengesellschaft In der am 22 Februar
in der Rationalbank für Deutschland in Berlin abgehaltene

General Versammlung dieser Gesellschaft welche zahlreich auch
von auswärtigen Aktionairen besucht war urid Zeugniß dafür
ablegte welches rege Interesse der Gesellschaft seitens der be
theiligten Fabrikanten entgegengebracht wird wurde der Ge
schäftsbericht für das erste Geschäftsjahr 1891 September
Dezember zur Kenntniß der Aktionaire gebracht und dem
Aufsichtsrathe und dem Vorstande Decharge ertheilt Aus dem
Geschäftsberichte und den durch Anregung seitens eines Aktio
nairs weiter gegebenen Mittheilungen dis Vorstandes geht
hervor daß der Exvort V rband in Athen eine Ausstellung
der Fabrikationserzeugnisse feiner Aktionaire errichtet hat und
Waaren für Mark 83 961 im Gewichte von ca 165000 Kilogr
nach Athen zur Ausstellung gesendet hat Ferner wurden in
Corsu Zante Palras Calamata Syra Solo sowie in Saloniki
und Smyrna Agenturen errichtet und wird in den nächsten
Monaten ein weiteres Waar ndepot in Piraens und ein zweites
Waarenlager in Constantinopel eröffnet werden Eine Reibe
von Offerten auf Lieferungen sind von dem Export Verbande
bereits abgegeben und bereits auch eine Reihe von Geschäften
zum Abschluß gebracht worden Die in der Versammlung
statutengemäß vorgenommenen Wahlen zum Aufsichtsrath er
gaben die Wahl der Herren Robert Herbig in Firma Friedrich
Siemens u Co in Berlin Regierungsrath Dr Magnns
Direktor der Nationalbank für Deutlchland A Kirdorf General
Direktor des Aachener Hütlen Actien Vereins in Rothe Erde
bei Aachen A H Wendt Direktor der Vereinigten Berlin
Frankfurter Gummiwaaren Fabriken und O Brendel in Firma
Brendel u Loewig n Berlin

Standesamt Halle a S Meldung vom 25 Februar
Aufgeboten Der Böttchermstr Franz Marx Zerbst und

Helena Körting Halle
Gebore Dem Dachdecker August Fischer 1 S Albert

Karl Adolf neue Promenade 7 Dem Kaufmann Friedrich
Thiele 1 T Beriha Margarethe Anna Schillerstr 41 Dem
Fadrikarb Auaust Wollmann 1T Auguste Frieda Liebenauer
straße 15 Dem Schiffer August Steger 1 S August Franz
Hafenstr 2 Dem Hilfstelegraphtst Hermann Dünkel 1 S
Wilhelm Franz Paul Zwingerstr 23 Dem Former Paul
Genscher 1 S Friedrich Ewald Südstr 4 Dem Handarb
Friedrich Walther 1 S Karl Friedrich Kurt Veretnsstr 4

Dem Locomotivheizer Wilhelm Wiehe 1 S Gustav Franz
Wilhelm schillerstr 22 Dem Zimmermann Karl Laub
1 S Friedrich Karl Schillerstr 27 Dem Zulchueider
Heinrich Martin 1 S Gustav Wilhelm kl Schloßgasse 6
1 unehel S 1 unehel TGestorben Maihilde Dorendorf 59 I gr Wallstr 40

Des Handarb Franz Müller S Franz 2 M Breitestr
17 Die Wittwe Marie Christiane Zimmermann geb Oster
land 70 I Parkstr 18 Des Schmied Franz Rernhold
Schmidt T Frieda 3 I Harz 6 1 unehel S

Letzte Telegramme
Berlin 25 Februar Die Ausschreitungen der Ar

beitslosen erfolgten am Nachmittage in größerem Um
fange Rothe Fahnen tauchten auf Abends sammeln
sich wkder Massen und ziehen nach dem Alexanderplatz

Frankfurt a M 25 Februar Einem Telegramm
der Frank ter Zeitung aus Kaiserslautern zufolge ist
d r Tunnel am Hetligenberg zwischen Kaiserslautern und
Hochjpeyer nachdem ein Schnellzug denselben soeben
passirt hatte eingestürzt Man vermuthet daß 7 Arbeiter
verschüttet sind

Leipzig 25 Februar Der langjährige Chefredakteur
des Leipziger Tageblatt Heinrich Uhse ist heute ge
storben

Paris 25 Februar Rouvier hat heute Carnot in
einer Unterredung erklärt es sei ihm unmöglich das
Kabinet zu bilden Das Hinderniß liegt darin daß die
zurückgetretenen Minister sich weigern in ein Kabinet ein
zutreten in dem einer ihrer früherer Kollegen den Vor
sitz führ Carnot muß sich daher an einem Politiker
wenden der dem letzten Kabinet nicht angehört hat

Paris 25 Februar Da Rouvier es endgiltig ab
lehnt ein Kabinet zu bilden w rd der Präsident Carnot
Nachmittag den Unterrichtsminister Bourgeois wel
cher der radikalen Partei angehört zu sich berufen

Paris 25 Februar Die Journale der radikalen
Partei greifen den Präsidenten Carnot hestig an wel
cher durch seine persönliche Politik die Krisis herbeige
führt habe und dem neuen Kabinet seine eigene Politik an
Stelle derjenigen des Parlaments aufdrängen wolle
Einzelne politische Kreise halten nunmehr nur eine radi
kale Kombination mit Bourgeois oder Brisson für
möglich

London 25 Februar Aus Fez über Tanger einge
laufene Nachrichten melden daß der Sultan angesichts der
von den Franzosen in Figuig angenommenen Haltung
einen seiner Minister zu entsenden beachstchtigt um eine
Konferenz mit den Vertretern der fremden Mächte über
diese Angelegenheit herbeizuführen Es verlautet auch
daß Sherif de Wazzan ein französischer Schützling für
sein Vaterland d e benachbarten Stämme zu annektirek
sucht Nächst der algerischen Grenze bei Ain Seffra fand
der Sherif aufrührerischeHäuptlinge

London 25 Februar In Checkheaton brach gestern
die Esse einer Fabrik zusammen dieselbe stürzte auf die
Fabrik und begrub einen Theil der in derselben beschäf
tigten Arbeiter welche überwiegend aus Frauen bestand
Fünfzehn Personen wurden getödtet sieben Leichen liegen
noch unter den Trümmern

Sofia 25 Februar Der ehemalige Finanzminister
Sallabalcheff ist zum Justtzminister ernannt worden

Konftantiuopel 25 Februar Der hiesige bulgarische
Agent Wulkowttsch wurde vorgestern Abend als er sich
nach dem Klublokal begeben wollte von einem unbekannten
Zndividium überfallen und durch einen Messerstich an der
linken Seite verwundet Der Thäter entkam Man hält
die That für einen Akt der Privatrache Der Zustand
des Verwundeten giebt zu keinen Bedenken Veranlassung

St Petersburg 25 Februar Die hier stattfindende
Konferenzen der ko mandirenden Generale bezwecken
angeblich eine Ueber Weisung der Eisenbahnverwaltung an das
Departement der Kriegsverwaltung

Eit Petersburg 25 Februar Die Angelegenheit wegen
Lieferung schlechten Mehl für die Petersburger Mu

mzipalität hat gestern damit ihren Abschluß gefunden baß dse
Stadtverordneten ein Tadelsvotum gegen die Stadträthe Nie
mann und Jablonskr beschlossen Von einer Verweisung der
betreffenden Stadträthe vor das Gericht wurde abgesehen da
die Mitglieder des Stadtamtes das für das schlechte Mehl
verausgabte Geld ersetzt hatten Der Mehllieserant Puchert
befindet sich noch in Untersuchung Nach einer amtlichen
Bekanntmachung sollen in der russischen Festungsar tillerie neue

schnellfeuernde Positious Stahlgeschütze mit einem
Kaliber von 57 Millimeter eingeführt werden

St Petersburg 25 Februar Gutem Vernehmen nach
hat sich der Kaiser gegen die vorgeschlagene Aufhebung deS
Ministeriums der Verkehrsanstalten ausgesprochen
als für den fraglichen Ministerposten in Aussicht genommen
wird neuerdings der Prinz Alexander von Oldenburg genannt
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Stadt Theater w Halle a S
Direktion Aulius Rndolvh

Sonnabend den 27 Februar 18SS
1 5 Borstellung 1SS Abouu Vorttell Farbe roth

Schauspiel in 4 Akte von Erckmann Chatrian

Personen
Johann Rantzau Grundbesitzer Karl Funk
Jacob Rantzau sein Bruder Holz

händler und Bürgermeister im
Dorfe

Luise Johann s Tochter
Georg Jakob s Sohn
Florentins der Ortsschullehrer
Marianne dessen Frau
Julchen beider Tochter
Herr Lebel der Förster
Die alte Nanette
Erster 1
Zweiter Arzt
Dritter
Ein Heger
Dominik Knecht

Justwe Mägde
Martin Jacob s Knecht

2 Bäuerin3 1

bei Johann

William Schirmer
Elisabeth Greve
Ewald Bach
Karl Friedau
Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Emilie Friedau
Max Rohrmann
Karl Häußler
Eduard Strauß
Gottfried Greger
Evmund Doß
Rosa Einöder
Leonore Mühldorfer
Richard Ebert
Rosa Einöder
Mathilde Rohrmann
Emmeline Kreuzer3

Bäuerinnen
Das Stück spielt in eine Dorfe in den Vogesen zu Ende der

Restaurationszeit 1829
Nach dem zweiten Akt Pause

Sch ausPiel Preise

Kasseuöffuuus Mr Anfang 7V Uhr
Ende IS Mr

Sonntag den S8 Februar 18SS
Nachmittags SV Uhr

SV Fremden Borstellung bei halben Preise

ti

Dper in 1 Akt von Pietro Maseagni
tzietäits,

Änln letzten Male

Weihnachts Märchen in 6 Bildern von Görner
Musik von Stiegmann

Abends 7V Uhr
166 Vorstellung 123 Abonnem Vorstell Farbe bla

und der Sängerkrieg auf der Wartburg
Groke romantische Oper in Z Anszitge

von Richard Wagner

Meteorologischer Bericht des HM Tagebl
Wettezaussichten für den 27 Februar

Bet mäßigem Südost bis Südwestwind zunächst noch
Fortdauer des warmen Wetters ohne wesentliche Nieder
schlage

Zeit Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Lslsrrrs I Rsarmr

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

25/2

26 ,2

3 Uhr
7 Uhr

2 Uhr

755 0

754,5
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i 2,5
2 5

j 6,3
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i 2 0
I l 5 0
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75

S 0
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MW Aa Aq
IiwÄMMs u Altersversicherung I

Durch Rsichsgektz vom 8 Juni 1891 R G Bl S 337 dat
der H SS des Gesetzes betreffend die Jnvattdtiäts nud
Aitersverftcheruug vom ZA Juni R88S mit rückwirkender Kraft
vom 1 Januar 1891 sn folgende Fassung erhalten

Für Vsisicherte welche zur Znt des Jnkrafttreiens dieses Ge
setzes das vierzigste Lebensjahr vollendet haben und den Nachweis
liefern daß sie während der dem Inkrafttreten dieses Gesetzes unmittel
bar vorangegangenen drei Kalenderjahre insgesammt mindestens e n
hurdencinundvierzig Wochen hindurch thatsächlich in einem nach diesem
Ge ctze die Versichern gspflicht begründeten Arbeits oder Dienstver
ä aisse gestanden haben vermindert sich die Wartezeit für die

Altersrente 16 Ziffer 2 unbeschadet der Vorschriften des 32
um so viele Beitragsjahre und überschießende Beitrags
Wochen als ihr Lebensalter am 1 Januar t8St an Jahren
und volle Wochen das vollendete vierzigste Lebensjahr
überstiegen hat Dabei werden für jedes vollendete Lebensjahr sieben
undvierzig Beitragswochen in Ansatz gebracht Ist die Zahl der über
schießenden Wochen höher als siebeimndvierzig so sind neben der Voll
zahl der Jahre nur siebenundoierzig Wochen in Anrechnung zu
bringen

Im Anschluß hieran fordern wir wiederholt alle dem
Versicherungszwange unterliegenden Personen die in
zwischen das 7 Lebensjahr erreicht haben oder demnächst
erreichen werden nud nachzuweisen vermögen daß sie in
den letzten drei Jahren lso in der Zeit vom Januar
K888 bis einschließlich St Dezember 1890 mindestens ll4i
Woche hindurch in einer die Bersicheruugspflicht be
gründete Beschäftigung gestanden ans ihren Anspruch ans

AII ist bei Gelenkrheumatismusund allen rheumat Schmerzensofort be uus schriftlich oder mündlich in nserem Bnrean Wjcht Podaara c die beste
für Kranken Jnvaliditats und Altersversicherung Rath I Einreibung die es giebt schon
Hans Zimmer Rr S geltend zu machen

Dem Antrage ist beizufügen eine Geburtsurkunde bei Frauen
auch der Trauschein ferner die Quittungskarte und die beglaubigte
Arbeitsbescheinigung

Halle a S den 3 Februar 1892 Der Magistrat
Staude
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Das bei ttym r

kiuMlkMt8llMer

nach dem ersten Einreihen lassen
die Schmerzen nach u der Patient
kann ruhig schlafe auch bet
Entzündungen aller Art
Wundlaufen Wundliege
Husten Brust und Magen
leide hauptsächlich abe auch
bei Unterleibs Brnchleiden
bewährt sich der Balsam

Unter Hinwels auf die diesseitige Bekanntmachung vom 14 Ju i
1891 Tageblatt Nr 168 pro 1891 wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung für die noch nicht regulirten cmrch schnellste Heilung
Theile der Gottesackergasse festgesetzte neue Baufluchtlinie nunmehr
förmlich festgestellt ist da die erhobenen Einwendungen als un
begründet zurückgewiesen sind Der bezügl Plan kann im Stadtbau 2 cit der Schutzmarke ZM
amt eingesehen werden Nauf den Blechdosen z haben 1

Halle a S den 22 Februar 1892 u kv und ZV mit Gebrauchs
Der Magistrat Anweisung in allen bekannten

Apotheken

Die beste Einreibung bet
Gicht Rheumatismus
Gliederreißen Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c st
R chkers

Anktt Pliin Uelltt
Das seit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu 50 Hu 1
d e Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
pefl ausdrücklich
Anker Pain Expeller

Melltmd iÄsiM
gnl KrÄve ÜWillZe

WlZW ksksl kle i
bei K Zi cvAlter Markt 31

Klausflr 17
lviekr erössket

Drogen und Farben
Handlung

Snche zu kaufen einen lang
haarigen Seidenpinscher kleine
Raye gelb od weiß schwarze Nase
desgl Auaen Off m Preis nnt

A IS8S bef Rnd Mosse
Halle a S

Karliiergthülft
esucht Antritt solort bei

Groitzsch

kille I edrlillK
sucht

k i Schubmacherm
Niemeyerstr R

Eine Ausbessert welche zu
gleich Maschine nähen kann wird
gesucht Adressen unter IS IS
in der Exped d Tagebl

Lassradm
MteMMsr

per Pfund IZV H
tägl fr eintrkffend empfiehlt

I Ii k rietlr Z Wter
S4 Leipzigerstr S4

S t aude
Die Hebeiolle oer Grund und Gebäudesteuer sür das Etatsjahr

1892/93 liegt bis zum 19 März d Js in der Steuer Receptur auf
dem Rathhause zur Einsicht der Betheiligten aus

Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle müssen
binnen 3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
in diesem Blatte bet dem Königlichen Kataster Amt I schriftlich ange
bracht werden

Halle a S den 19 Februar 1892 Der Magistrat
Staude

Die Bestimmungen des 16 der Polizei Verordnung über die
äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage vom 21 März 1879
nach welcher am Ascher Mittwoch S März er Schaustell
laugen Coueerte Bälle und ähnliche Lustbarkeiten nicht
stattfinden sollen werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß
zur Abhaltung solcher Vergnügen nicht berücksichtigt werden können

Halle a S den 24 Februar 1892
Die Pottzei Berwaltuug

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schmied Herum Schusterb

früher in Halle a S geboren am 3 Januar 1862 in Peterswalden
tn Schlesien welcher flüchtig ist ist die Umerfuchungshaft wegen Ver
gehens gegm die Sittlichkeit und Widerstand gegen die Staatsgewalt
verhängt Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächstes
Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den Akten v 1054/91 Nach
richt zu geben

Halle a S den 19 Februar 1892
Der Königl Erste Staatsa walt

Beschreibung Alter 30 Jahre Größe 1 65 ia Statur gesetzt
Haare dunkelblond Augen schwarz Nase gewöhnlich Mund gewöhn
lich Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung
dunkler Tuchanzug Schnürschuhe wollenes dunkles Hemd Besonderes
Kennzeichen auf der Brust ein M atrose mit Mädchen iätowirt

wit KvrÄ iwiKvr Z z
ist 2riw 1 s k 2ii vvrmlstiisll MÄts Isten Veranlagung in Nrnst tretenden

in As RS Steuergrsches
Der Preis für das 64 Seiten

starke in Umschlag geheftete und

Wentv
k kr kedvIMed W
la NM äv 25
la 2Zla kr AckMü M

KW
ca 12 Psd schw 85 bet
mehr 80 H empfiehlt

Obere Leipzigerstraße 52

für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der nach

Pastoren Tabak
abseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Geschmack als
Aroma

a Pfd 80 B i größeren Posten
noch kleiner Nül att Beste Be
zngsquelle

D rAM ArsmpsZ
beim Stadt Theater

vis a vis der Universität

zu 70 Thl Wörmlitzerstraße 3a z
D v rmiethen

Wohn z 150 u 500 1 /4 z
bez Bernb Str 21 H Boigt

Ajji str j W hm 2S
2 K K u Zub

zum Preise von 350 sofort
od spät z vermicthen

Stube u Kammer parterre
zu Werkstatt oder Wohnung zum
1 April zu vermietden

Barfüßerstraße ttl

Wohnungen von SS bis
8SV Mk zu vermischen

Z MgiiebiirPrstrche N
Iist die orllständiz renovirteBel

Etage 5St 2K Bad u Zub
R zu billigem Preise zu vermiethen
D Näheres Gr Mrichstraße SV

Meckelftraßt N Ml
ff Wohnung f 0V Mk
z verm Näh beim Hausmann

Familien Nachrichten
Donnerstag Abend 8 Uhr rief

der gnädige Gott meine hochver
ehrte geliebte Stiefmutter Fr verw

Vspitsill lZMvrer
geb HVitlin

im 76 Lebensjahr in sein Himmel
reich Dies zeigt statt jeder be
ionderen Meldung an

Halle o S den 26 Febr 1892

General Versammlung
Aer 2 kckck der keM MW

Die Mitglieder werden zu Montag den SS Februar Rach i Krcmvlar isl
Ricolmmittags 4/ Uhr im

ftraße 1 ergebenst eingeladen

Tagesordn g
1 Vorlegung der Jahresrechnung
2 Wahl eines Vorstehers
3 Ergänzung der Prüfungs Commissron

Der Vorstand

20 Psg
Vorräthig in der

ßKeilitu dieses Blatts
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